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ïi-aleru unb 3ürcf>crfee menïdjlidje
_

3Crbeii
_

mtb ©eiépett, toddfje Den

•Scbtecfen bet Statut gu begegnen toufjte unb Den Der oertfötung Durci] eu

Ablagerungen Des 23ilbmailer§ gerceibten i*lan Dee ,,2earncbr Durdt Du:

Sintlv^orreftion in eine frudüreiche, ladjenbc Sberte ijnniajen SueDer=

urnen unb Qiegelbrücfe i nermanbelte. Sr. $atl ftudj».

ïïrauntealb mit Ctifiorf.

33ergeiniamfreit.
@eM$r öon Margarete Schubert, $etdmeHen«

23as mir 10 reicb Die -ieele füllt,
id) fann es nidbt in Siebern fallen,
non ©unbcrn, Die tief) mir enthüllt
hoeb oben überm Siirm Der ©alien.

©od) nue icb man Dre ïo allein,
längt meine 'ieele an 31t flogen :

X bu, Du müßten bei mir fein
in bieten liebten Sommertagen."

6prüd)e oon îDalier Giegirieb.
23er ©an! begehrt, ift Irfüel Daran, (fé muß genügen, baß Dar- ©

in ber 23elt getan merbe.
_ _Sie größte Cffenbaterin ift Die Stille.
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Walen- und Zürcheriee menschliche
^

Arbeit und Weisgen. wàche
^

den

Schrecken der Narur zu begegnen wußte und den der Ziernoruna durch im

Ablagerungen des Wildwaners geweiblen Plan des „Warlichi" durch d-e

Linrb-Korrekrion in eine krucktreicbe, lachende Ebene iFvnchen vueder-

urnen und Ziegelbrückez verwandelte. a r l ^ u ch?.

Lraunwald mit Lrtftock.

Bergeinsamkeit.
Gedicht von Margaret- Schubert, Feldmeilev.

Vas mir io reick die <^eele süllr,
ich kann es nickn in Liederii ia"eii,
von Wundern, die 'ich nur entlnillt
doch oben überin Lärni der Gauen.

Tocb. wie ich wandre 'v aklein,

sängt nieine ^eele an zu klage'n l

„L du, du müßten bei mir 'ein
in dieien lichten Tommertagenü'

Sprüche von Walter Siegsried.
Wer Tank begehrt, in schiel daran. Es mu>z genügen, daß das G

in der Welt ger a n werde.

Tie größte L"enbarerin in die stille.
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